
Haus- und Badeordnung im Strandbad Büsingen am Hochrhein

§ 1 Geltungsbereich, Zweck und Verbindlichkeit der Haus- und Badeordnung

1. Die Haus- und Badeordnung im Strandbad gilt ganzjährig und dient der Sicherheit, Ordnung 
und Sauberkeit für das gesamte Gelände des Strandbades einschließlich Eingangs- und Kassen­
bereich, Liegewiesen, Volleyballfeld, Tischtennisplatz, Spielplatz, Umkleiden, sanitäre Anlagen 
sowie der Außenanlagen. Für die Einbeziehung in den an der Kasse geschlossenen Vertrag gel­
ten die gesetzlichen Regelungen. Mit dem Erwerb der Eintrittskarte und dem Betreten des 
Strandbades wird der Geltungsbereich und damit die Haus- und Badeordnung für alle Gäste 
verbindlich. Die Badegäste erhalten mit Betreten des Strandbades die Möglichkeit, diese sowie 
alle sonstigen zur Aufrechterhaltung der Betriebssicherheit erlassenen Anordnungen der Ge­
meinde zur Kenntnis zu nehmen.

2. Die Badeaufsicht (Bademeister) übt das Hausrecht aus. Den Anordnungen der Badeaufsicht 
ist Folge zu leisten. Badegäste, die gegen die Haus- und Badeordnung verstoßen, können des 
Strandbades verwiesen werden. In solchen Fällen wird das Eintrittsgeld nicht zurückerstattet. 
Dem Badegast wird nachgelassen, einen geringeren Schaden als die Höhe des Eintrittsgeldes 
nachzuweisen. Darüber hinaus kann durch die Badaufsicht ein vorübergehendes oder dauer­
haftes Hausverbot erteilt werden. Saisonkarten werden für die Dauer des Hausverbotes ge­
sperrt, ohne dass ein Anspruch auf vollständige oder anteilige Rückerstattung des Eintrittsgel­
des besteht. Der Badegast erhält die Möglichkeit, den Nachweis eines geringeren Schadens zu 
führen.

3. Im Restaurantbereich gelten zusätzlich die dort ausgewiesenen Bestimmungen.

§ 2 Zutritt zum Strandbad

1. Das Rheinstrandbad Büsingen ist ein Flussbad mit einer starken Strömung. Das Baden ist nur 
geübten Schwimmern erlaubt. Kinder bis zum vollendeten 10. Lebensjahr sowie ältere Kinder, 
die über keine guten Schwimmkenntnisse verfügen, ist der Zutritt und der Aufenthalt im Strand­
bad nur in Begleitung eines Elternteils oder einer volljährigen Aufsichtsperson gestattet, die für 
den Strandbadbesuch die ständige Aufsicht ausübt (Elternaufsicht). Diese Begleitpersonen sind 
verpflichtet, darauf zu achten, dass keinerlei Gefährdung der Schutzbefohlenen eintreten kann.

2. Der Zutritt zum Strandbad während der Saison ist ausschließlich durch den Kasseneingang 
zulässig.

3. Gäste, die über den Wasserweg mit Booten oder Schlauchbooten eintreffen, ist der Zutritt 
zum Strandbad über die hierfür vorgesehenen Anlagestellen und Zugänge gestattet.
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4. Das Betreten der Technik-, Personal- und Aufsichtsräume sowie der Kassenbereiche ist für 
Unbefugte untersagt.

5. Die Benutzung des Strandbades ist während der Öffnungszeiten grundsätzlich allen Personen 
gestattet, soweit sich aus den nachfolgenden Regelungen keine Beschränkungen ergeben.

6. Der Zutritt zum Strandbad sowie der Aufenthalt im Strandbad ist den nachfolgend aufgeführ­
ten Personen nicht oder nur unter den nachfolgend benannten besonderen Voraussetzungen 
wie folgt gestattet:

a) Personen, die unter dem Einfluss berauschender Mittel stehen, ist der Zutritt zum 
Strandbad untersagt.

b) Personen, die eine meldepflichtige übertragbare Krankheit (im Zweifelsfall kann die Vor­
lage einer ärztlichen Bescheinigung über die fehlende Übertragungsgefahr der Krank­
heit verlangt werden) oder offene Wunden haben, ist der Zutritt zum Strandbad unter­
sagt.

c) Personen, die aufgrund ihrer körperlichen oder geistigen Verfassung nicht in der Lage 
sind, sich ohne fremde Hilfe sicher fortzubewegen oder an- und auszuziehen, ist der 
Zutritt zum Strandbad untersagt. In Begleitung einer die Defizite ausgleichenden volljäh­
rigen Person, die hierfür die ständige Verantwortung trägt und tragen kann, ist der Zu­
tritt zum Strandbad jedoch erlaubt.

7. Der Zutritt von Hunden ist ausschließlich im Restaurantbereich gestattet. Hier gilt für alle 
Hunde eine Leinenpflicht. Auf der Liegewiese sind Hunde nicht erlaubt. Von dieser Regelung 
ausgenommen sind offiziell ausgewiesene Assistenzhunde.

8. Für den Kinderspielplatz gilt die Aufsichtspflicht der begleitenden Person (Elternaufsicht).

§ 3 Eintritt

1. Jeder Badegast muss im rechtmäßigen Besitz einer gültigen Einzeleintritts- oder Saisonkarte 
sein. Dies gilt auch für die Gäste, die über den Wasserweg mit Booten eintreffen. Bei Zuwider­
handlung kann dem Badegast ein zeitlich befristetes Haus- und Badeverbot gern. § 1 Ziffer 2 der 
Haus- und Badeordnung erteilt werden. Eintrittskarten sind nicht übertragbar. Eine Weitergabe 
ist unzulässig.

2. Diejeweils gültigen Eintrittspreise sind Bestandteil dieser Haus- und Badeordnung. Sie wer­
den sowohl auf der Homepage der Gemeinde Büsingen als auch durch Aushang an der Kasse 
bekannt gegeben.

3. Einzeleintrittskarten berechtigen ausschließlich zum einmaligen Eintritt in das Strandbad am 
Tag des Erwerbs.

4. Kinder und Jugendliche bis 17 Jahren mit Wohnsitz in Büsingen erhalten eine kostenlose Sai­
sonkarte im Bürgerbüro der Gemeindeverwaltung Büsingen.
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§ 4 Öffnungs- und Benutzungszeiten

1. Das Strandbad ist während der Saison vom 01.05. bis zum 15.09. eines jeden Jahres geöffnet. 
Die täglichen Öffnungszeiten sind wetterabhängig und reichen von 8.30 Uhr bis 21.30 Uhr. Die 
aktuellen Zeiten können jederzeit auf der Homepage des Strandbads ( ) 
eingesehen werden und sind Bestandteil der Haus- und Badeordnung. Der Eintritt wird bis 20.00 
Uhr erhoben.

www.lido-buesingen.ch

2. Bei Sonderveranstaltungen oder betriebs- und witterungsbedingten Anlässen kann der Be­
trieb auf bestimmte Bereiche beschränkt werden, ohne dass dadurch ein Anspruch auf Erstat­
tung oder Ermäßigung des Eintrittspreises besteht. Die Einschränkung des Badebetriebes wird 
den Badegästen durch Aushänge bekannt gegeben.

3. Die Anwesenheit der Badeaufsicht im Strandbad ist während der Badesaison witterungsab­
hängig geregelt. Bei einer Lufttemperatur von 25 Grad und einer Wassertemperatur von min­
destens 16° C ist während der folgenden Zeiten die Badeaufsicht vor Ort:

Montag bis Freitag von 12.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertagen von 11.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Bei schlechter Witterung steht die Badeaufsicht nicht zur Verfügung. Die gehisste Fahne direkt 
am Rhein signalisiert die Anwesenheit der Badeaufsicht. Das Baden außerhalb der bewachten 
Zeiten erfolgt auf eigene Gefahrl

§ 5 Badekleidung

Es ist nur allgemein übliche Badekleidung erforderlich und das primäre Geschlechtsteil muss 
bedeckt sein.

§ 6 Benutzung des Strandbades

1. Die Verwendung von Körperreinigungsmitteln unter den beiden Außenbereichsduschen ist 
nicht gestattet.

2. Ein gleichzeitiges Benutzen von Einzelkabinen durch mehrere Personen - mit Ausnahme zu 
beaufsichtigender Kinder - ist nicht gestattet.

3. Die Behindertenumkleidebereiche sind Besuchern mit Behinderung vorbehalten.

4. Die Strandbadbenutzung darf keine Gefährdung der eigenen Person sowie keine Gefährdung 
oder Belästigung anderer Personen verursachen. Insbesondere ist es nicht gestattet:

a) andere Personen ins Wasser zu stoßen oder unterzutauchen;
b) sich bei Gewitter im Außenbereich oder im Rhein aufzuhalten.

5. Boote sind ausschließlich innerhalb der festgelegten Ankerzone festzumachen.

6. Schlauchboote und SUPs (Stand-Up-Paddle) sind ausschließlich im dafür vorgesehenen und 
entsprechend ausgeschilderten Wiesenrandbereich zu lagern.

http://www.lido-buesingen.ch
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7. Jeder Badegast hat sich auf die in einem Strandbadbetrieb typischerweise bestehenden Ge­
fahren, insbesondere rutschige Bodenflächen, Unebenheiten im Gelände, Insektenstiche oder 
das Risiko von Zusammenstößen mit anderen Schwimmern im Wasser, durch erhöhte Sorgfalt 
und entsprechende Vorsicht einzustellen.

8. Die Benutzung von unbemannten Luftfahrzeugen jeglicher Art wie z.B. Drohnen und Multi- 
coptern auf und über dem Strandbadgelände gefährdet Leib und Leben der Badegäste sowie 
deren Persönlichkeitsrechte. Sie ist daher nicht gestattet.

9. Die Badegäste haben alles zu unterlassen, was den guten Sitten sowie der Aufrechterhaltung 
der Sicherheit, Ruhe und Ordnung zuwiderläuft. Insbesondere sind sexuelle Belästigungen, z.B. 
durch Gesten, Äußerungen und Annäherungen untersagt. Untersagt ist unter anderem:

a) das ruhestörende Lärmen. Hierzu gehört auch der Betrieb von Musikinstrumenten, Ton- 
und Bildwiedergabegeräten und anderen Medien (z.B. Mobiltelefone), wenn es dadurch 
zu Belästigungen der Badegäste kommt;

b) das Rauchen im Eingangsbereich/Kassenbereich sowie am Spielplatz, am Volleyballspiel­
feld und im Bereich des Tischtennisplatzes. Dies gilt auch für elektrische Zigaretten. Für 
Raucher stehen Aschenbecher auf den Liegewiesen zur Verfügung;

c) das Reservieren von Bänken und Himmelsliegen;
d) das Mitbringen und Verzehren von mitgebrachten Speisen im Restaurantbereich;
e) das Wegwerfen von Abfällen, Glas und sonstigen scharfen Gegenständen. Hier stehen 

Mülleimer zur Verfügung; helfen Sie mit bei der Mülltrennung;
f) die Mitnahme und die Lagerung von Fahrradanhängern, Fahrrädern, E-Rollern, E-Bikes 

sowie motorbetriebenen Fahrzeugen im Strandbadgelände. Diese sind auf den hierfür 
vorgesehenen Plätzen außerhalb des Strandbadgeländes abzustellen;

g) das Anlegen von Feuerstellen sowie das Mitführen und der Betrieb von Grillgeräten und 
Einweggrills;

h) das Aufhängen von Hängematten;
i) das Fotografieren, das Ablichten und das Filmen (auch mit Mobiltelefonen u.ä.) fremder 

Personen ohne deren Einwilligung. Das Fotografieren und Filmen für gewerbliche 
Zwecke und für die Presse bedarf außerdem der vorherigen schriftlichen Zustimmung 
der Gemeinde.

10. Das Strandbad ist pfleglich zu behandeln. Bei missbräuchlicher Benutzung, schuldhafter Ver­
unreinigung oder Beschädigung haftet der Badegast für den Schaden nach den gesetzlichen 
Bestimmungen.

11. Untersagt ist das Angeln vom Ufer aus im Bereich des Strandbades.

12. Untersagt ist das Füttern von Enten, Schwänen und anderen Wasservögeln im gesamten 
Bereich des Strandbads.

§ 7 Spiel- und Sportgeräte

Ballspiele und andere sportliche Aktivitäten dürfen nur auf den dafür vorgesehenen Bereichen 
und ohne Belästigung anderer Badegäste ausgeübt werden. Das Fußballspielen ist nicht erlaubt.
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§ 8 Fundgegenstände

Herrenlose Gegenstände, die im Bereich des Strandbads gefunden werden, sind bei der Bade­
aufsicht abzugeben. Über Fundgegenstände wird nach den gesetzlichen Bestimmungen verfügt.

§ 9 Haftung

1. Die Gemeinde haftet grundsätzlich nicht für Schäden der Badegäste. Dies gilt nicht für eine 
Haftung wegen Verstoßes gegen eine wesentliche Vertragspflicht und wegen einer schuldhaften 
Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit sowie ebenfalls nicht für Sach- und Vermögens­
schäden, die der Badegast aufgrund einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung 
der Gemeinde oder ihrer Erfüllungsgehilfen erleidet. Die vorgenannte Haftungsbeschränkung 
gilt auch für die auf den Parkplätzen des Strandbades abgestellten Fahrzeuge und für die von 
den Badegästen mitgebrachten Gegenständen wie Bekleidung, Wertsachen und Bargeld sowie 
für die Beschädigung dieser Sachen durch Dritte.

2. Dem Badegast wird ausdrücklich empfohlen, keine Wertgegenstände mit in das Strandbad zu 
nehmen. Die Gemeinde übernimmt keinerlei Bewachungs- und Sorgfaltspflichten für dennoch 
mitgebrachte Gegenstände. Insbesondere werden durch die Bereitstellung der Schließfächer 
keine Verwahrpflichten der Gemeinde begründet. Für das ordnungsgemäße Verschließen der 
Fächer und die sichere Aufbewahrung der Schlüssel ist der Badegast allein verantwortlich. Im 
Falle des Verlusts des Schließfachschlüssels haftet der Badegast für die Kosten der Ersatzbe­
schaffung des Schlüssels. Diese werden ihm auferlegt und in Rechnung gestellt.

3. Bei Schlüsselverlust wird der Inhalt des betreffenden Schließfaches durch das Badpersonal 
nur aufgrund genauer Beschreibung des Inhalts durch den Badegast herausgegeben. Bei zwei­
felhaften Angaben kann der Inhalt erst nach Betriebsschluss zurückgegeben werden. Aus Si­
cherheitsgründen werden Schränke und Wertfächer, die nach Betriebsschluss noch verschlos­
sen sind, vom Personal geöffnet. Der bis dahin nicht identifizierte Inhalt wird als Fundsache 
behandelt.

4. Die Gemeinde ist nicht bereit oder verpflichtet, an einem Streitbeteiligungsverfahren vor ei­
ner Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.

§ 10 Ausnahmen

Die Haus- und Badeordnung gilt für den allgemeinen Badebetrieb. Bei Sonderveranstaltungen 
können hiervor Ausnahmen zugelassen werden, ohne dass es einer besonderen Aufhebung der 
Haus- und Badeordnung bedarf.

§ 11 Inkrafttreten

Die Haus- und Badeordnung tritt zum 01.05.2026 in Kraft.

Vera Schraner
Die Bürgermeisterin
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